
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moorgehölz südwestlich vom "Rethmoor"

Kesselmoor/Übergang Grund-/Endmoräne

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Tarnow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 7 0 7 6 1
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

WM S

09

SM S

5

PM S

5

KU M

Vegetationseinheiten
Torfmoos-Sumpfcalla-Birken-Gehölz, Sumpfcalla-Ohrweiden-Gebüsch, Sumpfcalla-Schwingrasen, Sumpfcalla-Sumpfreitgras-Flur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05757

Im Übergangsbereich einer kleinen Endmoränendurchragung innerhalb der Grundmoräne liegt dieses Kesselmoor, das großflächig 
mesotroph-saure Verhältnisse aufweist und aufgrund des hohen Wasserstandes im Randsumpf zur Zeit der Aufnahme nicht begehbar war. 
Es dominiert ein Mosaik aus Torfmoos-Sumpfcalla-Birken-Gehölz und aus Sumpfcalla-Ohrweiden-Gebüschen. Zu letzteren gehört 
bereichsweise auch eine Torfmoosschicht.
Kommt es zu Überstauungen, hat sich auch Wasserlinse zwischen der Sumpfcalla angesiedelt. Der Randsumpf ist meist vegetationslos, 
teilweise bildet Sumpfcalla hier aber auch Schwingrasen. Auch ein hochstaudenreiches Degenerationsstadium der mesotroph-sauren Moore 
aus Sumpfreitgras und Sumpfcalla (im SO auch schilfreich) hat sich im Randsumpfbereich entwickelt. Derzeit ist dieser Standort aber 
ebenfalls überstaut.
Großflächig umgibt Laub- und Mischwald den Moorbiotop.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Betula pubescens Calla palustris Salix aurita Sphagnum palustre

Calamagrostis canescens Iris pseudacorus Lemna minor Phragmites australis

Agrostis canina Carex remota Sphagnum fimbriatum


